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Warum in die Ferne schweifen... 
Allgemein gut angekommen ist die Fahrt zur Halde Hoheward. Hier 
zeigt sich , daß auch das Ruhrgebiet sehr viel zu bieten hat, wenn 
man weiß wohin... Eines der Höhepunkte war der gemeinsame 
Spaziergang zum „Horizontobservatorium“ und zur Sonnenuhr. 
Zum schmunzlen war ein Aspekt am Rande der Wanderung: Von  
„Horizontgastronomie“ war nicht viel zu sehen. Allerdings lag der 
Fehler beim ersten Vorsitzenden: Es hat sich beim Recherchieren 
zur Vorbereitung des Treffens ein „G“ eingeschlichen. Es war im 
Internet immer nur von „Horizontastronomie“ die Rede  ... 

Der weitere Verlauf des Spaziergangs, wieder zurück zum Stellplatz 
war dann schon eher der Abenteuerteil, weil kurze (Schleich)-
Wege gesucht wurden. Über Stock und Stein und rein in den 
Schlamm. 

Das Wetter hat auch mitgespielt, wenn es auch nachts noch sehr 
kühl war. Tagsüber strahlte die Sonne aber mit den Anwesenden 
um die Wette... 

Mit 7 Mobilen waren die Mobilen Ruhrtaler 
auf dem Parkplatz der Zeche Ewald.



Aufstieg auf die Halde, Aussichtsplatform auf dem W eg.
Im Hintergrund der Förderturm der Zeche Ewald...

... noch sind die Schuhe sauber...

Die Wege sind auf dem freigegebenen Teil der Halde sehr gut 
ausgebaut und befestigt. Fahrradfahern ist möglich.

Ausflugsziel 
Horizont-

observatiorium, 
von hier aus hat 
man einen tollen 

Ausblick über das 
Ruhrgebiet. Unter 
anderem konnten 

die Mobilen 
Ruhrtaler von hier 
aus die Arena auf 
Schalke oder den 

Florian in 
Dortmund sehen...

Tipp für 
Nachahmer: Es 
lohnt sich ein 

Fernglas 
mitzunehmen!





An vielen Stellen stehen informative Tafeln, die di e Funktion 
von Horizontobservatorium und Sonnenuhr erklären. 



Sonnenuhr im Vordergrund, das Horizontobservatorium  im 
Hintergrund



Die nächste Entsorgungsstation befindet sich etwa 5 km entfernt:
Recklinghausen, Kreuzung Bochumer Str. (L551) / Rhe instr. (kein Stellplatz nur Sanistation am „Volkswa genzentrum“)
GPS:
N  51°34’29.64’’ /  E  7°12’50.43’’
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Der Parkplatz der Zeche Ewald und die Halde Hohewar d können bedingt für 
kleinere Ausflüge empfohlen werden, dabei ist diese s Ziel sowohl für Einelfahrer
als auch für kleinere Reisemobilclubs geeignet. 

Einkaufsmöglichkeiten (Lidl, Aldi) sind in 10 Minut en Fussweg erreichbar. Der Parkplatz selbst bietet leider keinerlei 
Ver-und Entsorgung. 

Die Gastronomie befindet sich an dieser Stelle noch  in der Entwicklung. Von einigen Jugendlichen abges ehen, die 
Zeitweise auf den Parkflächen gegenüber ihre Reifen haftung testeten, war es auch angenehm ruhig. 

Insgesamt ein echtes Highlight! Die Halde ist parkä hnlich und abwechslungsreich. Die Hauptziele, 
Horizontobservatorium und Sonnenuhr, sind dabei nic ht nur für Erwachsene interessant, sondern sprechen  auch 
Kinder und Jugendliche an. 

Anfahrt und GPS Daten von der Zeche Ewald:
Anfahrt über die A42, Ausfahrt 19 Herne-Wanne, Rich tung Herten, immer geradeaus auf der Ewaldstr. Bei der Zeche 
Ewald rechts abbiegen auf die Albert-Einstein-Allee . Der Parkplatz befindet sich beim Förderturm. Oder  von Bochum 
aus die Dorstener Str. Fahren, nach dem queren der A 42 rechts in die Ewaldstr. Einbiegen...
GPS: 
N  51°34“20’ /  E 7°08”55’


